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1.1 Die Stadt Neuporlach verfügt über mehrere Hallen, die unterschiedliche Nutzungs-
möglichkeiten bieten (Sport, Konzert, Theater, Feier, etc.).  
Eine Halle kann mehrere Nutzungsmöglichkeiten bieten und eine Nutzungsmöglich-
keit kann in verschiedenen Hallen realisiert werden. Von jeder Halle sollen die Hal-
lennummer, die Bezeichnung und ihre Nutzungsmöglichkeit/en gespeichert werden. 
Jede Nutzungsmöglichkeit soll mit einer Nummer und einer Bezeichnung gespeichert 
werden. 
Für jede Halle ist ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung zuständig, und ein Mitarbeiter 
kann für mehrere Hallen zuständig sein. 
Von jedem Mitarbeiter sollen Mitarbeiternummer, Nachname, Vorname und seine 
Abteilung gespeichert werden. Die Abteilungen der Stadtverwaltung haben eine 
Nummer und eine Bezeichnung.  
In den jeweiligen Hallen finden unterschiedliche Veranstaltungen statt, die von jeweils 
einem Verein organisiert werden. Ein Verein kann mehrere Veranstaltungen organi-
sieren. Eine Veranstaltung findet in einer Halle zu einem bestimmten Termin statt. 
Von den Vereinen sind Nummer, Bezeichnung und Gründungsjahr zu speichern. 
 
Erstellen Sie für den in der Ausgangssituation beschriebenen Sachverhalt ein pas-
sendes Entity-Relationship-Modell sowie das zugehörige Relationenmodell, das der 
3. Normalform entspricht. 
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1.2 Der Faschingsverein hat die Organisation seiner Helfer bei einer Veranstaltung mit 
der unten abgebildeten Tabelle organisiert (siehe Auszug). Da die Tabelle aber sehr 
umständlich und fehleranfällig in der Handhabung ist, soll in Zukunft der Helfereinsatz 
mit einer relationalen Datenbank verwaltet werden. 
 

 
 
Überführen Sie die obige Tabelle in ein Relationenmodell, welches den Anforderun-
gen der 3. Normalform entspricht. 
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1.3 In der Sporthalle „Herwerg-Arena“ sind bei den verschiedenen Veranstaltungen Wer-
beflächen platziert. Die Werbeflächen werden an verschiedene Werbepartner vermie-
tet. Der Mietpreis für die Werbeflächen wird mit dem jeweiligen Werbepartner für jede 
Veranstaltung individuell festgelegt. 
Die zugehörigen Daten werden mit Hilfe der Datenbank „werbung“ verwaltet: 
 

 
 
Formulieren Sie zu den nachfolgenden Aufgabenstellungen SQL-Anweisungen, die 
zu folgenden abgebildeten Ausgaben führen. 
 

 

1.3.1 Alle Vermietungen, die einen Mietpreis von mehr als 400,00 Euro haben, sollen mit 
den abgebildeten Spaltenüberschriften angezeigt werden. 
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1.3.2 Alle Vermietungen, die einen Mietpreis von mehr als 400,00 Euro und weniger als 
600,00 Euro haben, sollen mit den abgebildeten Spaltenüberschriften angezeigt wer-
den. 
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1.3.3 Die Werbepartner aller Vermietungen, die einen Mietpreis von mehr als 400,00 Euro 
haben, sollen mit den abgebildeten Spaltenüberschriften angezeigt werden. 
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1.3.4 Die Werbepartner der Veranstaltung „Sport-Gala“ sollen mit der abgebildeten 
Spaltenüberschrift angezeigt werden. 
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1.3.5 Ermitteln Sie den höchsten Mietpreis. Die Ausgabe soll mit der abgebildeten Spalten-
überschrift angezeigt werden. 
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1.3.6 Wie hoch ist der Durchschnitt der Mieteinnahmen, die mit dem Werbepartner „Garten-
bau Gschwender“ realisiert wurden? Die Ausgabe soll mit den abgebildeten Spalten-
überschriften angezeigt werden. 
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1.3.7 Alle Summen der Mieteinnahmen der einzelnen Veranstaltungen sollen angezeigt 
werden. Dabei sollen jedoch nur diejenigen Veranstaltungen berücksichtigt werden, 
bei denen diese Summen jeweils mehr als 500,00 Euro betragen. Die Ausgabe soll 
mit den abgebildeten Spaltenüberschriften angezeigt werden. 
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1.4.1 Erläutern Sie den Zweck, den die referentielle Integrität beim Löschen von Datensät-
zen hat. 
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1.4.2 Für den neuen Werbepartner „Getränke Mayer“ soll die Werbefläche „Eingang“ (wer-
beflaechennr 7) bei der Veranstaltung „Soccer-Cup“ (veranstaltungsnr 102) vermietet 
werden. 
Zur Speicherung dieser neuen Daten in der Datenbank „werbung“ (siehe Aufgabe 
1.3) liegt folgendes SQL-Skript vor: 
 
INSERT INTO vermietungen (vermietungsnr, mietpreis, werbeflae-

chennr, werbepartnernr, veranstaltungsnr) VALUES 

(221, 150, 7, 17, 102); 

 

INSERT INTO werbepartner (werbepartnernr, name) 

VALUES (17, ‘Getränke Mayer‘); 

 
Beurteilen Sie die Funktionalität dieses SQL-Skripts. 
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